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Parteiverſchiebungen
Jm Laufe der eben verfloſſenen Woche hat ſich in den Ver

hältniſſen unſeres Parteiweſens eine eigenthümliche Ver
ſchiebung vollzogen Welche Tragweite dieſelbe hat läßt ſich
zwar heute noch nicht abſehen und im allgemeinen möchten
wir mehr vor einer Ueberſchätzung als vor einer Unterſchätzung
derſelben warnen Denn da die Kovnſervativen und Ultra
montanen dabei die Hauptrollen ſpielen ſo läßt ſchon dieſe
einfache Thatſache erkennen wie unſicher der Boden iſt auf
welchem die ganze Entwicklung ſich bewegt Beide Parteien
haben ſich oft geſchlagen aber noch öfter vertragen die un
glaublichen Ungezogenheiten welche die Kreuzzeitung und
Germania ſich von Zeit zu Zeit zu ſagen pflegen hindern

weder dieſe Blätter noch die von ihnen vertretenen Parteien
bei allem Reaktionswerk welches in den konſervativ ultramon
tanen Kram paßt ein Herz und eine Seele zu ſein Und ſowar an und r ſich kein beſonders ſtarkes Gewicht darauf zu

legen daß die Kreuzzeitung, welche während der ganzen
Landtagswahlbewegung die Mehrheit der Mittelparteien
heftig bekämpft und mit den Ultramontanen mehr oder weniger
geliebäugelt hatte zur Abwechſelung wieder einmal dem Centrum
den Stuhl vor die Thür ſetzte und ſeufzend geſtand daß dieMittelpartei ſozuſagen die Lage beherrſhe

Inzwiſchen iſt aber theils durch weitere Artikel der Kreuz
zeitung ſelbſt ſowie der Germania, theils durch Artikel der
Nordd Allgem Ztg der Poſt, des Hamb Korreſp

und Blätter ähnlicher Richtung eine Reihe von Schlaglichtern
auf jene Schwenkung der konſervativen Partei gefallen welche
derſelben allerdings einen tieferen und weiteren Hintergrund
geben als ſonſt die Abſagen der Kreuzzeitung an das Centrum
beanſpruchen können Demnach handelt es ſich
und nicht weniger als um die Sicherung der Zukunft nach
einem Ereigniſſe welches jedes deutſche Herz tief erſchüttern
würde aber welches nach dem unabwendbaren Lauf der menſch
lichen Dinge allerdings auf die Dauer unabwendbar iſt
Damit unſere Leſer uns nicht im Verdachte einer Takktloſigkeit
haben vor welcher uns ſorgfältig zu hüten wir gewohnt ſind
bemerken wir ausdrücklich daß jene Blätter ſelbſt es
welche bei der Beſprechung der konſervativen Parteiverſchiebung
die Möglichkeit des Thronwechſels als entſcheidenden Faktor
die einen deutlicher die anderen undeutlicher in den Kreis
ihrer Betrachtungen ziehen Jhr Gedankengang dabei iſt etwa
der daß wenn in dem angedeunteten Falle eine konſervativ
ultramontane Mehrheit die Parlamente beherrſchte der Thron
folger eine entſchieden liberale nothgedrungen auch auf die
deutſchfreiſinnige Partei ſich ſtützende Politik einſchlagen würde
während wenn die konſervative Partei rechtzeitig den Anſchluß
an die Mittelpartei erreichte ſie ſich auch in dem mehr
erwähnten Falle einen ſtarken Einfluß ſichere ja eben durch
die von ihr mitbewirkte Herſtellung einer überwiegenden Mehr
heit der Mittelparteien den Thronfolger an dem Einſchlagen
unzweideutig liberaler Bahnen hindern würde Dieſe Er
wägungen ſollen für die Kreuzzeitung beſtimmend geweſen
ſein dem Centrum gänzlich aufzukündigen und den gedachten
Anſchluß an die Mittelpartei zu erreichen daß ſie dabei
e mehr der Noth d h dem Drängen einflußreicher
arteiführer als dem eigenen Triebe gehorcht hat wird nicht

Zum Gedüchtniß der Perltorbenen

Die Feier des ſogenannten Todtenfeſtes erfreut ſich einer
lebhaften Theilnahme ſeitens unſerer Gemeinden Einer Theil
nahme die um ſo bemerkenswerther iſt als dieſe Feier einer
ſeits weder auf altkirchlicher Ueberlieferung beruht ſondern
viel jüngeren in einigen Landestheilen allerjüngſten Datums
iſt andererſeits in ihrer proteſtantiſchen Einfachheit ſich keines

mit der ungleich ſinnenfälligeren Handhabung katholiſcher
Gebräuche meſſen kann er je auf katholiſchen Kirch
höfen den reichen bunten ſinnreichen und theatraliſchen ge
ſchmackvollen und geſchmackloſen Aufputz der Gräber durch
Kränze Guirlanden Figuren Bänder z Bilder
Lichter geſehen hat der wird begreifen daß dieſe Kirche welche
kein Chriſtus und kein Madonnenbild ohne Anhängſel von
allerlei Flitter laſſen kann auch den Ernſt des Todesgedankens
durch das weit geöffnete und phantaſtiſch bunt behängte Thor
der äußeren Sinne einzuführen für gut beſindet Anders in
evangeliſchen Ländern und Städten Wohl fehlen auch hier
nicht die Sinnbilder der Pietät blühende Blumen und grüne
Zweige allein dieſer beſcheidene Schmuck verwandelt die Gottes
äcker nicht in Stätten der Schauluſt ſondern betont nur um
ſo ſtärker die Stimmung der trauernden Liebe die der Ver

änglichkeit irdiſchen Glückes gedenkt um ſich des Friedens der
Ewigkeit zu getröſten

Wenn nun trotz dieſer ſehr zurückhaltenden Aeußerlichkeiten
unſeres Todtenfeſtes die proteſtantiſchen Gemeinden durch zahl
reichen Beſuch der Gottesäcker und der Gotteshäuſer demſelben
ihre Sympathie bekunden ſo findet dieſe Erſcheinung ihre Er
klärung ohne Zweifel darin daß dieſe Feier einem natürlichenVrinſuiſſe des menſchlichen Herzens entgegenkommt

Jeder hat ſeine Todten die er abſeits ſeiner Wohnung

um nicht mehr im vollen Um

Nennzehnter Jahrgang

Saale Sonntag d

nur von den verſchiedenſten Seiten behauptet ſondern geht auch
hinlänglich klar aus dem Tone des Junkerblattes hervor

Da dieſe Dinge viel beſprochen werden und in der That ja
auch bis zu einem gewiſſen Grade einen ſachlichen Untergrund
haben mußten wir ihnen einige Aufmerkſamkeit ſchenken können
unſere Leſer aber nur wiederholt vor einer Ueberſchätzung der
artiger Zukunftsmuſik warnen Wir hoffen daß noch
mancher Tropfen Waoſſers zum Ozean hinabfließen wird ehe
jene Möglichkeit eintritt von welcher alle dieſe Erwägungen
ausgehen und bis dahin können die harten Ereigniſſe das luftige
Spinngewebe noch zehnmal zerreißen Daß augenblicklich das
Kriegsbeil zwiſchen der konſervativen und ultramontanen Partei
ſobald nicht wieder vergraben wird ſteht allerdings zu erwarten
Jm Reichstage ſind die Ultramontanen ja nur für reaktionäre
Rückbildungen der Gewerbe und Handelspolitik zu haben
an welche augenblicklich nicht gedacht wird während ſie in allen
politiſchen Fragen in ſchroffer Oppoſition zur Regierung ſtehen
Die Frage ob und inwieweit ein wirklicher Ernſt hinter der
Abwendung der konſervativen Partei von dem Ultramontanismus
und ihre Zuwendung zur Mittelpartei ſteht wird erſt im
Landtage ihre entſcheidende Probe finden und es erſcheint uns
etwas verfrüht uns heute ſchon den Kopf zu zerbrechen über
Dinge welche ſo aber auch ganz anders kommen können
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Politiſche Ueberſicht
Die militäriſche Situation auf der Balkanhalb

inſel iſt noch heute dieſelbe wie geſtern inſofern der Kampfum Slivnitza noch immer anentſhieben iſt und ſie iſt auch

nicht mehr dieſelbe inſofern ſich durch die erfolgreiche Zähig
keit der Vertheidigung von Slivnitza das militäriſche Bulgarien
denn doch als ein Faktor erwieſen der größerer Beachtung
würdig iſt als man allgemein ihm bisher zuzugeſtehen geneigt
war Während man anfangs die Frage nach dem Ausgange
des Krieges ohne Beſinnen dahin beantwortete daß eine raſche
Niederwerfung Bulgariens erfolgen werde wird man jetzt in
Beantwortung derſelben Frage hier und da doch etwas unſicher
geworden ſein Allerdings wird die Anſicht auch jetzt noch
überwiegend dahin gehen daß an einen erfolgreichen Wider
ſtand Bulgariens auf die Dauer und an einen günſtigen Aus
gang des Krieges für daſſelbe nicht zu denken ſei Was die
endgiltige Regulirung der Situgtion betrifft ſo bleibt dieſelbenge der npetenten Entſcheidung Europas
vorbehalten Jntereſſant erſcheint daß die aus Wien gewöhn
lich gut unterrichtete prager Bohemia von einer ad hoc
geplanten öſterreichiſch ruſſiſchen Parallel Aktion
ſpricht Die heute vorliegenden Telegramme lauten

Sofia 19 Nov Der Kampf um Slivnitza wurde
geſtern morgen um 7 Uhr wieder aufgenommen Der rechte
Flügel der Bulgaren griff die Feinde welche ſich auf drei An
höhen feſtgeſetzt hatten an und vertrieb ſie von da nach einem
mörderiſchen Kampfe Zugleich eröffnete das Centrum der
Bulgaren welches die Verſchanzungen bei Slivnitza beſetzt
hielt ein heftiges Feuer gegen die Serben welche in der Ebene
ſtanden Alsbald gingen zwei Bataillone und zwei Batterien
von Slivnitza vor und vereinigten ihren Angriff mit dem des
rechten Flügels Die Serben leiſteten anfangs muthig Wider
ſtand mußten aber gegen mittag zurückgehen und wandten ſichgegen den linken Flügel der Bulgaren wobei es ihnen durch
die inzwiſchen eingetroffenen Verſtärkungen gelang den Angriff
derſelben zum Stehen zu bringen Die Verluſte auf beiden
Seiten ſind beträchtlich Die Bulgaren machten 300 Gefangene

Belgrad 20 Nov Die Kämpfe bei Slivnitza dauern
fort ohne bis jetzt zu einer Entſcheidung geführt zu haben
Die MoravaDiviſion rückt über Pernik gegen Sofia vor
Miniſterpräſident Garaſchanin wurde zum König be
rufen und hat ſich deshalb in der vergangenen Nacht mittels
Separatzuges nach Pirot begeben Heute trafen 800 Ge
fangene in Belgrad ein Der Mißerfolg der Donau Diviſion
wurde dadurch verurſacht daß der Angriff auf die Bulgaren
erfolgte ohne daß die Vereinigung der Armee abgewartet
wurde auf dieſe Weiſe geſchah es daß 10,000 Serben gegen

draußen unter dem Raſen gebettet weiß Eltern Kinder Ge
ſchwiſter Freunde Wohlthäter Mancher Gedankengang führt
uns auch an den Stätten des Lebens zur Erinnerung an dieſe
Heimgegangenen zurück denn die Räume die ſie mit uns be
wohnten das Geſchäft und Vermögen die ſie uns hinkerließen
die Bücher und Schmuckſachen mit denen ſie uns beſchenkten
werden unwillkürlich z Wegweiſern auf die Namen und
Perſonen unſerer Verblichenen hin Auch der geiſtige und
r Einfluß den ſie durch Erziehung Freundſchaft und
chriftliche Denkmäler auf uns ausübten verleugnet ſich bei
tiefer angelegten Naturen ſo wenig daß wir uns von Zeit
zu Zeit darauf beſinnen wem wir dieſe Kenntniſſe und
Grundſätze dieſe Lebensrichtung und dieſe Erfolge verdanken
Allein die Welt gehört nun einmal den Lebenden und nicht den
Todten Und ſo er ſind unſere Geſchäfte ſo feſſelnd iſt
die Stunde und der Augenblick ſo anſpruchsvoll unſer Tage
werk ſo ſehr ſind wir an die Gegenwart und ihre zwingenden
Verpflichtungen gebunden daß uns beim beſten Willen oft
genug Tage und ſelbſt Wochen lang keine Zeit übrig bleibt
Zwiegeſpräche mit den Geiſtern unſerer Abgeſchiedenen zu
pflegen Wäre aber auch die Zeit vorhanden ſo würdemeiſt die rechte Stimmung fehlen Jnmitten der Eindrücke
und Zerſtreuungen des Lebens ſtellt ſich nicht auf einen bloßen
Willensakt hin die feierliche und empfängliche Gemüthsverfaſ
ſung ein welche das würdige Gedächtniß der Verſtorbenen er
heiſcht Darum begrüßen wir alle die willkommene Veranlaſſung
des heutigen Tages S Schritte oder S unſere
Gedanken wieder einmal zu den Hügeln und Steinen hin
zulenken die nun unter der Erde verbergen was uns einſt das
theuerſte auf der Erde war

Die ganze Tonleiter menſchlicher Empfindungen wird an
ſichts dieſer Gräber wach vom ungeſtümen leidenſchaftlichenAus ruch wilden Schmerzes bis zur ſtumrgen weichen Wehmuth

SaaleZeitung
Der Bote für das Saalthal
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20,000 Bulgaren kämpften und dieſe nicht zum Aufgeben der
allgemeinen Angriffsbewegung zwingen konnten

Belgrad 20 Nov Dem Vernehmen nach ſoll General
Jovanovits weil er die Offenſive ohne dazu ertheil
ten Befehl ergriff vor ein Kriegsgericht geſtellt
ebenſo ſoll Oberſt Miskovic wegen Fahrläſſigkei
beim Vorpoſtendienſt zur Verantwortung gezogen
werden

Sofig 20 Nov Von den Deutſchen in Sofia werden
hier Lazarethe errichtet und werden für dieſelben Mittel er
fordert 8 deren Aufbringung man ſich durch Aufrufe an die
deutſche Wohlthätigkeit wenden will

Wien 20 Nov Nach Mittheilungen der DonauDampf
ſchiffahrts Geſellſchaft iſt die von dem Widdiner Feſtungs
kommandanten in den letzten Tagen angeordnete Sperrun
des Donauverkehrs aufgehoben und die Auf und Abwärtsfahr
der Schiffe wieder unbehindert

Die Nachricht der Times über ein
Separatabkommen zwiſchen der Türkei und Serbien
bezüglich des künftigen Friedensſchluſſes wird von
hieſigen unterrichteten Kreiſen entſchieden in Abrede
geſtellt ſolche nehmen vielmehr an daß es ſich etwaigen ſer
biſchen Anſprüchen gegenüber bei einem Friedensſchluſſe um
die Zuſtimmung der Signatarmächte des Berliner Vertrages
handeln muß

Vom Verlaufe des erſten Gefechtes bei Slivnitza
J pwrit der Berichterſtatter der Köln Ztg nachſtehendes

ild
Slivnitza 18 Nov An den feſten Stellungen vor

Slivnitza iſt geſtern nach achtſtündigem erbitterten Kampfe das
ſerbiſche Vorgehen zum Stillſtand gebracht worden Der
ſerbiſche Angriff auf Slivnitza wurde unter der perſönlichen
Führung des Fürſten Alexander auf der ganzen Linie zurück
geſchlagen Der Kampf wurde um 10 Uhr durch einen bulgari
ſchen Vorſtoß auf den linken Flügel der Serben eingeleitet
wobei das Vorhandenſein beträchtlicher feindlicher Streitkräfte
feſtgeſtellt wurde die nun ihrerſeits zum Angriff übergingen
und drei bulgariſche Druſchinen zurückdrängten Die Bulgaren
verloren hier einigen Boden der aber nachmittags vom Donau
regiment unter Aufſpielung der Nationalhymne Dſchuma Maritza
wiedergewonnen wurde Auf dieſem Flügel wo die Serben
anfänglich eine Ueberflügelung zu beabſichtigen ſchienen dauerte
das Feuergefecht den ganzen 8 mit ziemlicher Heftigkeit in
dem die Bulgaren nur wenig Boden gewannen gegen mitta
ſtellte ſich jedoch heraus daß die Serben einen Hauptangri
gegen das bulgariſche Centrum beabſichtigten gegen welches ſie
ihre geſammte Artillerie in Stellung brachten und mit breiten
Schützenlinien vorgingen Bald entwickelte ſich ein äußerſt
heftiger Jufanterie und Artilleriekampf bei dem die Bulgaren
im entſchiedenſten Vortheil blieben Die Bulgaren beſaßen vor
zügliche offenbar in Erinnerung an Plewna gebaute Be
feſtigungen eine lange Linie von Schützengräben vortrefflich ge
wählte Batterieaufſtellungen größere und kleinere Redouten
ſodaß ſie ſelbſt nur ganz geringe Verluſte erlitten den Serben
dagegen ſehr große zugefügt haben müſſen Die Serben gingen
mit großer Hartnäckigkeit vor und brachten einmal eine bulgariſche
Batterie in arge Gefahr deren Führer Jwanow mit Aus
zeichnung genannt zu werden verdient Fünf Stunden hielt
dieſe Batterie einen furchtbaren Kugelregen aus indem ſie ohne
Unterlaß antwortete und die ſerbiſche Artillerie wie Jnfanterie
in achtungsvoller Entfernung hielt Gegen dieſe Batterie
richtete fich das Feuer der ſerbiſchen e e Als
auch andere ſerbiſche Batterien gegen die bulgariſchen Krupps
ins Gefecht zu treten verſuchten wurden ſie ſofort
zum Schweigen gebracht ihre Geſchoſſe konnten theil
weiſe die bulgariſche Gefechtslinie gar nicht erreichen ſodaß
ſie das Gefecht gänzlich aufgeben mußten Theilweiſe hatte
das Gefecht vollſtändig das Gepräge einer rangirten Schlacht
angenommen doch kam es ſerbiſcherſeits nur zu einzelnen Vor
ſtößen während ein Gefammtſturm gar nicht gemacht wurde
da eine Erſchütterung der bulgariſchen Linien auf keinem einzigen
Punkte gelungen war Die jungen bulgariſchen Soldaten
ſchlugen ſich vorzüglich die Offiziere wetteiferten unter den
Augen des Fürſten untereinander um die Palme der Tapferkeit
Gegen 5 Uhr machte ſich ein entſchiedenes Zurückweichen der
Serben auf der ganzen Linie bemerkbar und der ſerbiſche
Angriff konnte obgleich ein heftiges Feuergefecht noch lange

der Reſignation Alle unter Menſchen nur irgendwie möglichen
Beziehungen werden hier neu angeknüpft Zärtlichkeit Liebe
Dankbarkeit Freundſchaft Verehrung Und nicht auch Feind
ſchaft Haß und Fluch Der müßte ein ſtahlharter und un
verſöhnlicher Charakter ſein der an der Gruft eines über
ſtrengen Vaters eines mißrathenen Sohnes eines politiſchen
Gegners eines übelwollenden Nachbars ſtehen könnte ohne
etwas von den Regungen des Vergeſſens und Vergebens zu
ſpüren die der Allbezwinger Tod erzeugt Nicht mit den
Todten führe ich Krieg ſondern mit den Lebenden ſoll Kaiſer
Karl V am Grabe Luthers geſagt haben als ſerviler Fangtis
mus ihn zur Schändung der Gebeine des Erzketzers verleiten
wollte Haben wir nicht unſeren Todten mehr abzubitten als
zu verzeihen mehr gutes als böſes nachzureden mehr zu
danken als Schimpf anzuhängen Und wenn die Beredſamkeit
der Lebenden ſo oft ihren Zweck uns ge er verfehlt weilEigenwille Leichtſinn Beſſerwiſſen un ennutz uns um die

Früchte ihrer Zurufe betrügen lauſchen wir nicht gern denBitten und Ermahnungen ängſt verſtummter Lippen weil die
Ehrwürdigkeit und heilige Gewalt des Todtenrei ſie um
ſchwebt Manchen haben die Todten belehrt und ekehrt an
dem die Lebendigen vergeblich Wort und Kunſt verſchwendeten
Wie die Standbilder der Großen den Völkern ſo predigen die
Grabſteine der Geliebten nachlebenden Geſchlechtern Weisheit
Gemeinſinn Tapferkeit und Treue Darum chäme ſich niemand
des Ganges zu den ſtillen Todtenfeldern auf denen der un
erbittliche Schnitter ſeine Ernte geborgen hat und wer das
ganze Jahr hindurch an die arbeitreichen geräuſchvollen Stätten
s Lebens gebunden war der verſäume wenigſtens am tigen
Tage nicht Kränze der Erinnerung Gelübde der Dankbarfeit
Opfer der Verſöhnung auf die Grabhügel der Seinigen nieder

egen Er wird erleben was Ezechiel im Traum ſah das
Leben geeld voll Todtengebeine wird ungeahntes reues
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andanerte als endgiltig abgeſchlagen betrachtet werden Gegen
7 Uhr erloſch das Feuer ganz Bulgariſcherſeits hat der größte
Theil des SlivnitzaCorps alſo die Diviſion Gutſchew nebſt
den inzwiſchen eingetroffenen höchſt erheblichen Verſtärkungen
im Feuer geſtanden Die n hatten theilweiſe einen
wahren Rieſenmarſch gemacht Die Stimmung der bulgariſchen
Soldaten iſt angeſichts des erſten Erfolges trotz des ſchlechten
Wetters ausgezeichnet Der Fürſt in deſſen Gefolge ich das
Gefecht mitmachte leitete die Gefechtsbewegungen perſönlich
beſuchte alle Theile des Wahlplatzes und wurde von den Truppen
überall begeiſtert enpfangen

Auch in anderweiten Berichten wird das perſönliche Verhalten
des Fürſten Alexander gerühmt Der Fürſt erſchien wiederholt
in den vorderſten Gefechtsreihen und mehrere Perſonen aus
ſeiner Umgebung wurden verwundet

Nach Meldungen welche von verſchiedenen Seiten vor
liegen iſt Belgien nun doch der neuen lateiniſchen
Münzkonvention beigetreten oder ſein Beitritt ſteht un
mittelbar bevor

Jn franzöſiſchen Deputirtenkreiſen ging am
Donnerstag das Gerücht von den Jntranſigenten ſolle am
Freitag der Antrag auf eine Jnterpellation der Regierung
eingebracht werden Ueber den Jnhalt der Jnterpellation wird
nichts geſagt

General Grenfell meldet aus Egypten daß ungefähr
2000 Rebellen nach Shebban 12 Meilen von Abu
Fatmeh vorgerückt ſind Es iſt nicht bekannt wer ihr Führer
iſt Mahommed El Khair bleibt mit dem Hauptcorps der
Jnſurgenten in Abu Fatmeh Einige arabiſche Scheikhs haben
dem Sultan die Kopie einer Proklamation des neuen Machdi
überſendet worin er ſeine Anhänger ermahnt den Kampf gegen
die Engländer und diejenigen welche ihnen Beiſtand gewährten
fortzuſetzen Der Sultan mißbilligt ſehr dieſe Proklamation
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 20 Nov Es beſtätigt ſich daß der Botſchafter

des Michels den madrider Poſten verläßt der France zufolge
wäre Laboulaye zu ſeinem Nachfolger beſtimmt

J Deutſches Reich
Berliu 20 Nov Der Kaiſer empfing geſtern nachmittag

den Beſuch der Großherzogin Marie von Mecklenburg Schwerin
Den Abend über verblieb Se Maj im Arbeitszimmer und nahm
heute vormittag die üblichen Vorträge entgegen Um 2 Uhr ver

andelte der Kaiſer mit dem Miniſter v Puttkamer ertheilte
gegen 3 Uhr dem Geſandten in Waſhington v Alvensleben
vor deſſen Abreiſe auf ſeinen Poſten Audienz und hatte vor der
Tafel noch eine Konferenz mit dem Unterſtaatsſekretär des
Aeußeren Grafen Bismarck Der Erkältungszuſtand des
Kaiſers iſt faſt vollſtändig wieder gehoben Der Kronprinz
und die Keonprinzeſſin beſichtigten geſtern vormittag die neu
erbaute engliſche Kirche in Monbijou Am Abend wohnte der
Kronprinz der Vorſtellung im Opernhauſe bei Prinz
Heinrich von Preußen wird zur Geburtstagsfeier ſeiner Mutter
morgen früh gegen 6 Uhr in Begleitung des Korvetten Kapitäns
Frhru v Seckendorff aus Kiel hier eintreffen

t Berlin 20 Nov Nachdem geſtern der Reichstag nicht
in beſchlußfähiger Zahl verſammelt geweſen war konnte erſt
heute zur Wahl des Vorſtandes geſchritten werden Da die
Welfen der Wiederwahl durch Zuruf zu widerſprechen be
abſichtigten ſie wollten damit gegen den Präſidenten v Wedell
demonſtriren weil er ſie dem Reichskanzler gegenüber angeblich
nicht geſchützt als dieſer die Welfenpartei in der bekannten
Rede in der vergangenen Seſſion des Landesverraths be
ſchuldigte wurde dieſer Vorſchlag nicht gemacht und es
mußte zur Zettelwahl geſchritten werden deren Reſultat aller
dings die euerung des früheren Präſidiums v Wedell
Piesdorf Frhr v Franckenſtein und Hoffmann war Die
Schriftführer der vorigen Seſſion wurden ſodann durch Zuruf
beſtätigt Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt Außer
einigen Rechnungsvorlagen ſteht der Entwurf des Unfall
verſicherungsgeſetzes für Perſonen des Soldatenſtandes und
Beamte auf der Tagesordnung Bereits heute iſt eine über
große Zahl von Urlaubsgeſuchen eingegangen und genehmigt
worden Aus dem Hauſe iſt von ſeiten der Polen eine
Jnterpellation betr die Ausweiſung ruſſiſcher und
öſterreichiſcher Unterthanen aus deutſchem Staatsgebiet
eingebracht worden das Centrum hat wieder ſeinen vorjährigen

Antrag auf Einführung der Berufung in Straf
ſachen die Sozialdemokraten das Arbeiterſchutzgeſetz
eingebracht Die Jnterpellation der Polen iſt auch von Mir

liedern des Centrums der freiſinnigen und ſozialdemokratiſchenPartei ſowie den Elſäſſern unterſtützt und ſoll bereits in

nächſter Woche zur Verhandlung kommen Am Montag fälltdie Sitzung oaheſcheiguch aus und Dienstag dürfte in die

erſte Leſung des Etats eingetreten werden Von dem Abg
Lenzmann iſt auch bereits wieder der Antrag auf Entſchädigung
für unſchuldig erlittene Unterſfuchungshaft ein

winnen vom Geiſte Gottes angeweht werden die verſchrun pften
Glieder aufſtehen wie vordem und die erloſchenen Augen werden
leuchten wie einſt in den Tagen des Glücks und der FreudeAber auch um unſerer ſelbſt willen iſt es gerathen den

Schauplatz der Verweſung zu betreten Denn wir ſind ge
wohnt den Gedanken an unſern eigenen Abſchied von der
Erde ſo weit von uns wegzuſchieben daß er uns in unſeren
Arbeiten Plänen und Genüſſen ſo wenig wie möglich behellige
Jm Grunde genommen leben wir faſt alle mehr oder weniger
ſo als ob es kein Sterben gäbe Das iſt nicht gut Zwar
halten wir nichts von der unnatürlichen entſetzlichen Praxis
jenes Mönchsordens der ſeinen Angehörigen keinen andern
Gruß ja keine andere Rede überhaupt geſtattete als den
ſchauerlichen ſern memento mori denke an den Tod
Nicht um zu ſterben ſind wir geboren und mit nichten iſt der
Todesgedanke die einzige Lebensweisheit am wenigſten die der
chriſtlichen Weltauffaſſung welche im Gegentheil überall den
Sieg des Lebens über den Tod proklamirt Allein der ernſte
Sinn des Chriſtenthums gebietet uns allzeit des Todes gewärtig
zu ſein dem alles Leben verfallen iſt Gemeinhin erwartet
mit wenigen Ausnahmen jeder auch der Schwache und Kranke
eine lange Dauer ſeines Lebens Nun aber trügt dieſe
Rechnung die meiſten von denen welche ſie anſtellen Wer
von uns hat die Gewähr daß er ſeine Jahre hoch bringen
ſeine Geſchäfte abſchließen ſein Haus beſtellen ſeine Familie
verſorgen werde Nur den wenigſten iſt es vergönnt nach
wohl vollbrachter Wanderung am Ziele anzutreffen und von
der Höhe eines geſunden geiſtesfriſchen ſorgloſen Lebensabends
auf die Fahrten und Abenteuer der Vergangenheit herab
a die meiſten erliegen r den Anſtrengungen

r Wanderung und den Gefahren des Schickſals Heute ſind
wir unter den Athmenden Redenden Thätigen welche das
Gedächtniß der Heimgegangenen in i e und Kirchen und
auf Gottesäckern erneuern wer weiß ob wir nicht ſchon nach

gegangen ebenſo vom Abg v Jagdzewski der Enkwurf über
Einführung der polniſchen Sprache im Gerichtsverfahren in
den ehemals polniſchen Landestheilen Als neuer Antrag
iſt hervorzuheben ein von den Konſervativen aus
gehender Vorſchlag den Art 24 der Reichsverfaſſung
dahin abzuändern daß fünfjährige Legislatur
perioden eingeführt werden Jedenfalls iſt bereits
hinreichender Stoff für die Schwerinstage bis über Weih
nachten hinaus vorhanden

Wenn die Nat Lib Korr ſich bisher über den wahren
Werth ihres Vorſchlages der Wahlmüdigkeit durch Ver
längerung der Legislaturperioden abzuhelfen etwa
noch ſie hatte ſo wird ſie nunmehr aufgeklärt ſein Jn
liberalen Kreiſen hat das angebliche Organ der national
liberalen Partei mit ſeinem Vorſchlage ſoviel wir haben er
ſehen können nur ſtille oder ausdrückliche Abweiſung erfahren
Das Echo der Zuſtimmung welches das nationalliberale
Parteiorgan geweckt erſchallt ganz anderswoher aus der
äußerſten rechten Ecke da wo die Hauptreaktionäre die Herren
v Kleiſt Retzow v Hammerſtein u dgl ſitzen Die
genannten Herren ſind die Unterzeichner des beim Reichstage
eingegangenen konſervativen Antrages auf Abänderung des
Artikel 24 der Reichsverfaſſung dahin daß fünfjährige Legis
laturperioden eingeführt werden Es liegt alſo nun bereits
zu Tage in weſſen Augen die L mit ihrem Vorſchlage
ein wohlgefälliges Werk gethan und vielleicht begreift das ge
nannte Organ nun daß es ſich mit dem bloßen Aufwerfen eines
ſolchen Vorſchlages bereits zum Handlanger der Reagktion ge
macht hat

Dem Vernehmen eines berliner Korreſponduten der Frkf
Ztg nach wird das Uebereinkommen mit Spanien
bezüglich der Karolineninſeln darin beſtehen daß Spanien
nur die Jnſel Yap und eine zweite mit deren Häuptling es
einen Vertrag abgeſchloſſen hat Deutſchland dagegen die übrigen
Jnſeln zugeſprochen erhält

Verhaftungen von Zahl meiſtern werden weiter noch
gemeldet aus Köln Wittenberg Landsberg a Sagan
Sprottau Poſen Torgau und Magdeburg Aus Poſen be
richtet die Poſ unterm 19

Die Verhaftung von elf Zablmeiſtern des 5 Armee Corps
welche am 16 d erfolgt iſt erregt hier außerordentliches Auf
ſehen Man bört hierüber folgendes Die Verhaftung erfolgte
gleichzeitig Montag mittag
Zahlmeiſter direkt von der Parole am Wilhelmsplatz in Droſchken
abgeführt Sämmtliche Verhaftete wurden nach dem Fort
Winiary gebracht wo für dieſelben Zimmer in denen bisher
Militär lag durch Umquartierung eingeräumt worden ſind
jeder der Verhafteten befindet ſich in Einzelhaft und unterliegt
ſtrenger Ueberwachung es ſind Einrichtungen dahin getroffen
daß jeder Verkehr der einzelnen Verhafteten unter ſich und mit
der Außenwelt abgeſchnitten iſt Die Verhaftung ſoll auf Grund
von Notizen erfolgt ſein die in den Geſchäftsbüchern eines
bankerott gewordenen ſtettiner Kaufmanns welcher Lieferungen
für das 5 Armee Corps übernommen hat gefunden worden
ſind Erſt die Vorunterſuchung wird ergeben ob und welche
von den Verhafteten überhaupt eine Schuld trifft und es wird
vermuthet daß mehrere derſelben bald wirder aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen werden Geſtern abend ſollte auch aus
Glogau ein verhafteter Zahlmeiſter eintreffen

Ueber die Verhaftungen in Münſter ſchreibt der Weſtf
Merkur

Der entlaſſene Kommis eines hildesheimer Lieferauten ſoll
dieſen wegen Uebervortheilungen der Militärbehörde denunzirt
haben und daraufhin die Verhaftung derjenigen Zahlmeiſter
welche mit dem Betreffenden in Verbindung geſtanden angeordnet ſein Es ſollen e meilter von ſechs ArmeeCorps
in Mitleidenſchaft gezogen ſein

Jn gewiſſem Sinne als eine Antwort auf die Diäten
prozeſſe des Fiskus kann ein von ſämmtlichen Mitgliedern
der ſozialdemokratiſchen Fraktion des Reichstages
unterzeichneter Aufruf angeſehen werden in welchem die Partei
genoſſen aufgefordert werden überall Santmlungen für den
Diätenfonds vorzunehmen Da hat Fiskus zum Schaden

ſeiner verlorenen Prozeſſe obendrein auch noch den Spott denn
es heißt ausdrücklich in dem Aufrufe

Man fand in der Verweigerung der Diäten an die Reichs
tagsmitglieder ein Korrektiv gegen die demokratiſchen Wirkungen
des allgemeinen Stimmrechts Dieſem durch die Diätenprozeſſe
zu ſchärfſtem Ausdruck gelangten Streben nach Einſchränkung
des Volkswillens muß das Volk aus eigener Jnitiative entgegen
wirken indem es freiwillig ſeinen Vertretern gewährt was
die das Klaſſenintereſſe der Beſitzenden wahrende Staatsgewalt
verweigert

tn

Jahresfriſt zu den Entſeelten Stummen Unthätigen gehören
werden über deren Gräber die Glocken des Todtenfeſtes läuten
Kann es uns gleichgiltig ſein wie man dann über uns denkt
was man von uns redet was wir den Unſrigen als Erbe
hinterlaſſen ob Fülle oder Mangel Rathloſigkeit oder Hilfe
und Vorbild Ehre oder Schande Segen oder Fluch So
wird der Todesgedanke zum Propheten und Apoſtel der uns
das Gewiſſen ſchärft und das Bewußtſein der Verantwortlich
keit für unſere Thaten in uns wachruft

Der Tod erſcheint uns durch eine ſehr erklärliche Täuſchung
als das unnatürlichſte grauſamſte troſtloſeſte Ereigniß Jn
Wirklichkeit iſt er die natürlichſte geſetzlichſte wohlthätigſte
Ordnung Beide Anſchauungen mit einander zu verſöhnen
giebt uns Veranlaſſung und Antrieb die Feier zum Ge
a der Verſtorbenen indem ſie uns zunächſt zum Staube
u ührt in den alles Geſchaffene hinſinkt um ſodann unſere

licke zu erheben zu der Ewigkeit die wie ein unermeßliches
Meer ſich ausdehnt alle Bäche Flüſſe und Ströme des Einzel
daſeins in ſich aufzunehmen

Jeſuitengeneral van Roothaan

Zum Gedächtniß des 23 November 1785
Die großen chriſtlichen Konfeſſionen werden ihre Gedanken

auf dieſen 23 Nov ſammeln es iſt der hundertjähre Geburts
tag des Jeſuitengenerals van Roothaan
Die r dieſes Mannes fallen mit dem Wieder

aufgang des Ordens zuſammen welcher nur in der welt
geſchichtlichen Stellung des Papſtthums ſeines gleichen hat
Ueber keine wohlgegliederte Militärmacht keine mit Kriegs
material gefüllten Arſeunale keine Flotten kommandiren dieſe
beiden Mächte und doch kommandiren ſie diesſeits und r
des Ozeans diesſeits und jenſeits der Alpen Gleichgiltig die

und zwar wurden mehrere der V

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der SaaleZeikung

Merxſeburg 20 Nov
Die Verhandlungen leitete heute Herr Oberbürgermeiſter

Bötticher An erſter Stelle der Tagesordnung ſtand die
zweite Berathung der vom Provinzialausſchuſſe vorgeſchlagenen
Aenderungen des Reglements der Wittwen und
Waiſen Verſorgungsanſtalt und des Beamten Regle
ments Dieſelben wurden vom Landtage gebilligt nur an den
s 14 des erſtgedachten m knüpfte ſich eine Erörterung
inſofern Abg Werner Zuſatzanträge ſtellte welche von den
Abgg v Voß Brecht und vom Landesdirektor Grafen
Wintzingerode ausführlich widerlegt wurden

Es folgte die erſte Berathung der Ausſchußvorlage über die
Errichtung von Gewerbekammern in der Provinz
Sachſen Es lagen hierzu drei Petitionen vor von den
Aelteſten der magdeburger Kaufmannſchuft und den Handels
kammern zu Halberſtadt und Halle

Zuerſt nahm der Oberpräſident v Wolff das Wort Von
der Staatsregierung werde der größte Werth auf die Annahme
der Vorlage gelegt Er habe es freudig begrüßt daß der
Provinzialausſchuß der Sache wohlwollend näher getreten ſei
und er bitte der Vorlage auch heute ein freundliches Geſicht
zu zeigen

Oberpräſidialrath v Arnſtedt Bisher beſtänden nur für
einzelne Bezirke Organiſationen wie die hier vorgeſehenen Von
43 Kreiſen ſeien nur 22 zu Handelskammern zugehörig Handel
und Jnduſtrie der übrigen 21 hätten keine Vertretung Für den
Handwerkerſtand fehle es gänzlich an geeigneter Vertretung Es
ſei eine Unbilligkeit daß gewiſſe wirthſchaftliche Thätigkeiten eine
Vertretung beſitzen andere nicht Die bei den Korporationen
hervorgetretene Einſeitigkeit müſſe auf ihre Thätigkeit ungünſtig
einwirken Es fehle auch an einem inneren Zuſammenhange
zwiſchen den einzelnen Thätigkeiten während doch die proö
duzirenden Gewerbe als Theile eines einheitlichen Organismus
auf einander angewieſen ſeien Die Gegenſätze würden in der
Vereinigung der Thätigkeiten ſich mehr oder minder ſchlichten
Jn den Gewerbekammern wolle die Regierung die Wünſche der
produzirenden Bevölkerungsſchichten hbören Es werde ihnen
damit ein legales Organ gegeben um ihre Wünſche zur Kenntniß
der Regierung zu bringen was bisher auf dem Petitionswege
und durch die Tagespreſſe nur unvollkommen möglich war Durch
ſie würde die Vorlage wirthſchaftlicher Geſetze zu einer größeren
Reife gelangen durch ſie würden die Behörden bei der Aus
führung der Geſetze einen geſchulten Beirath erhalten Die Ge
werbekammern würden erſprießlich ſein erſtens für die Wirk
ſamkeit der Staatsverwaltung zweitens als Vertretung der
Intereſſen der produzirenden Bevölkerung drittens zur Aus
gleichung der Gegenſätze innerhalb derſelben Auch würde die

orlage wenn ſie zur Annahme gelangte weſentlich zur
Stärkung der Provinzialverwaltung beitragen Dem Koſtenpunkt
ſei wohl kein entſcheidendes Gewicht beizulegen Für die Ge
werbekammern ſeien alle die Provinziallandtage eingetreten
welche auf Grund der neuen Provinzialordnung zuſammengeſetzt
ſeien Dieſen Beiſpielen möchte auch der Landtag der Provinz
Sachſen folgen

Abg Gärtner Fabrikbeſitzer in Magdeburg Aufgaben wie
dieſe haben bisher in dem eigentlichen Rahmen der Provinzial
verwaltung nicht gelegen was zu ernſten Bedenken Anlaß gebe
Auch er befürwortet bei der Komplizirtheit der Vorlage die
Berathung in einer Kommiſſion von der er weſentliche eher e
erhofft Es ſei abzuwarten ob ein Ausgleich der Intereſſen ſich
in der neuen Organiſation vollziehen werde Er habe nicht un
erhebliche Bedenken ob dies Zuſammentoerfen verſchiedener Thätig

keiten zweckmäßig ſei Die Landwirthſchaft habe ſich ſchon in
rößtem Umfange Geltung verſchafft für ſie ſeien die Gewerbenern kein dringendes Bedürfniß Handel und Gewerbe haben

ſich allerdings bisher in bevorzugter Lage befunden Die ſie ver
tretenden Handelskammern würden in eine eigenthümliche Lage
gerathen indem ſie mit neuen der Staatsregierung geeigneter
erfcheinenden Organen umgeben würden Es hätte auch der
Staatsregierung bedenklich ſcheinen müſſen neben die ſeit einem
Menſchenalter beſtehenden bewährten Handelskammern neue un
erprobte Organiſationen zu ſetzen Auch ſchon für die Handels
kammern beſtehe der Zwang Eine provinzielle Aufgabe ſeien
die Gewerbekammern nur inſofern ſie eine allgemeine ſeien Die
Bezeichnung Beſtimmungen dünkt ihr unklar Richtig ſei daß
das Handwerk in dieſer Beziehung bisher S e
Anregung dies nachzuholen müſſe willkommen ſein Wie könne
aber von Vertretung die Rede ſein wenn es ſich uur um Er
nennungen handelt Es könnten nicht irgend welche Perſonen
Körperſchaften vertreten von denen ſie kein Mandat erhalten
haben Die Entwickelung des Jnnungsweſens würde auch dem
Handwerk etwas Aehnliches bieten wie es die Jnduſtrie in der
Handelskammer beſitzt Unerklärlich ſei wie man dem Landtage
zumuthen könne die Perſonenwahl zu treffen erſt geſtern habe
es ſich bei der Beſetzung der JrrenanſtaltsDirektorſtelle wieder
gezeigt wie ſchwierig für den Landtag ſelbſt die Wahl ſei Jm
Landtage befänden ſich 68 Landwirthe und Großgrundbeſitzer
einige 30 Beamte und 4 oder 5 Geſchäftsleute Er freue ſich
daß man ſich Sachverſtändige hole aber bedürfe es dazu eines
ſolchen Apparates Redner meint daß die Koſten mit 12,000 M
zu gering veranſchlagt ſeien Jeder Tag bringe die wichtigſten
Fragen und nichts werde erwünſchter ſein als ſich die Sach
verſtändigen zuſammenzuholen Jn abſehbarer Zeit würden dieſe
Gewerbekammern eine große Rolle ſpielen Schließlich weiſt er
auf den prinzipiellen Widerſtand des rheiniſchen Landtages hin

lange Reihe von Jeſuitenverboten welche gelegentlich erlaſſen
worden ſind und erlaſſen werden gleichgiltig der Kulturkampf
der ſich in verſchiedenen Schattirungen hier und dort vollzieht
trotz alledem wird der VJeſuitenorden ſein ſicheres irdiſches
Reich haben mit ſeinen vollgiltigen Anweiſungen auf die ewige
Seligkeit und ſeiner unzerſtörten Widerſtandsfähigkeit und
ſelbſt das Papſtthum hat er mit ſeinen Ketten umzogen
d XIII wird hier alles andere eher ſein dürfen als ein

we

Für Roothaan war es lehrreich und charakterbildend daß
die Anfänge ſeiner Entwickelung mit dem Untergang ſeines
Ordens vom Zeitalter der Aufklärung zu dem der Revolution

n fallen Papſt Clemens IV der ſich ſehr gut auf
Muſeen und ähnliche ſchöngeiſtige Dinge verſtehen mochte war
u der ſittlich ſentimentalen Anwandlung gedrängt worden den
eſuitenorden aufzuheben der ſich thatſächlich gar nicht auf

heben läßt und ſo ſtarb er denn vor der Zeit an der Augſt
von ſeinen Feinden vergiftet zu werden Zwiſchen die Auf
ebung des Ordens und ſeine Wiederherſtellung durch Pius
II fällt Roothaans Geburtsjahr das Jahr 1785 Seine

Familie hatte urſprünglich evangeliſche Traditionen denn ſie
war in Holland anſäſſig geworden aber die Linie aus welcher
der nachherige Jeſuitengeneral hervorging war katholiſch Er
empfing ſeine Bildung auf dem Athenäum in ſeiner Geburts
n mnſterdam ging jedoch im Jahre 1804 mit beſtimmten
till und kaltblütig erwogenen Abſichten welche weit über das

Alter eines achtzehnjährigen Jünglings hinaus lagen nach Ruß

18 Juni des genannten Jahres trat Roothaan ſofort in den
ſelben ein und r ſeine Thätigkeit als Lehrer der Gram
matik und Rhetorik an dem ſeit der polniſchen Zeit vorwiegend
katholiſchen Dünaburg Hierauf widmete er ſich theologiſchen
Studien in dem alterthümlichen Polozk deſſen Kadettenhaus
als das ehemglige Jeſuitenkollegium noch jetzt an die guten

land wo der Jeſuitenorden eben noch geduldet war An
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Abg Breslau Geheimrath und Oberbürgermeiſter zu Erfurt
Zunächſt beſtreitet er daß ſich der Provinz ialausſchuß irgendwie
habe beeinfluſſen laſſen Er ſei zu der Vorlage in der Erwägung

ckommen daß die Abſichten der Regierung vortrefflich und jeder
Unterſtützung würdig ſind Durch die genteinſamen Berathungen
würden ſich richtigere Anſichten herausbilden die kollidirenden
Intereſſen ſich abſchleifen die bisher unvermittelt in die höchſten
Körperſchaften gelaugt und dort aufeinandergeplatzt ſeien nicht
ohne die Ruhe und Objektivität der Verhandlungen zu trüben
Eben darin beſtehe der große Vorzug der geplanten Organiſation
daß die Gegenſätze vorher ausgeglichen werden würden Es be
ſtehe keine vollſtändige und gleichmäßige Vertretung der Handels
intereſſen die landwirthſchaftlichen Vereine ſeien alle nur privaten
Charakters und daher nicht verpflichtet Auskunft zu geben die
Jnnungen umfaſſen lange nicht alle Handwerker Ob ſich die
nene Organiſation bewähren wird ſei augenblicklich nicht zu be
weiſen Auch der Provinzialausſchuß ſehe die Sache nur als
einen Verſuch an der Landtag binde ſich nicht auf die Dauer
Es gebe eine Fülle gemeinſamer Jntereſſen das ganze wirthſchaft
liche Leben der Nation bilde eine Einheit habe z B nicht die
Induſtrie ein Jntereſſe an dem Wohl und Wehe der Landwirth
ſchaft Es ſei üblich Handwerk und Großinduſtrie als Gegenſätze
zu bezeichnen der Handwerker habe genau daſſelbe Jntereſſe wie
der Großinduſtrielle für den er arbeite Selbſt Korporationen
die gewiß beſtrebt ſind die Hand über ihre Einheitlichkeit zu
halten haben zur Klärung der Anſichten Vertreter anderer Städte
herangezogen die Handelskammer zu Frankfurt a M die Gewerbe
treibenden diejenige zu Oppeln ſogar die Landwirthe Die ſchwerſte
Aufgabe die geſtellt ſei ſei die Wahl der Vorredner habe keine
Vorſchläge gemacht wer denn wählen ſolle Jmmer beſſer noch
ſei es der Landtag als Selbſtverwaltungsorgan wählt als die
Regierung Der Ausſchuß habe die Vorlage übrigens dahin
abgeändert daß die ſchon beſtehenden wirthſchaftl Korporationen
zur Mitwirkung herauzuziehen ſind Dadurch werde in die alten
Korporationen das Intereſſe für die neue Einrichtung hinein
getragen Würden ſie die tüchtigſten Männer aus ihren Reihen
in Vorſchlag bringen ſo würden auch in den Gewerbekammern
keine anderen vertreten ſein als die welche in den alten Kor
porationen ſchon thätig ſeien Die Provinzialverwaltung ſei nicht
ſo begrenzt um nicht dies Gebiet betreten zu können nur in die
Geſchäfte der Landesverwaltung dürfe ſie nicht eingreifen Aber
was im Jntereſſe der Provinz liege gehöre zu ihrer Kompetenz
Er glanbe daß die 12,000 M genügen das mache auf den Kopf

Pfennig aus Die reiche Provinz Sachſen dürfe ſich dieſen
Luxus wohl geſtatten Er ſchlägt zuletzt eine Kommiſſion von
15 Mitgliedern vor Nachdem noch Abg Drohſin der Regie
rung ſeinen Dank ausgeſprochen wurde die Ausſchußvorlage einer
Kommiſſion überwieſen

Den Schluß der Tagesordnung bildete die zweite Berathung
der ungedruckten Ausſchußvorlage betreffend Beſetzung oberer
Beamtenſtellen und Vornahme der Wahl Das Haus
beſchloß dem Landesrath Wrede die erſte Oberbeamtenſtelle und
dem Landesrath v Werner die zweite Oberbeamtenſtelle zu
verleihen Neu angeſtellt als Landesräthe wurden Regierungs
aſſeſſor Forſter und Gerichtsaſſeſſor Scheele dieſe mit einem
Gehalt von 4200 M und dem reglementsmäßigen Wobnungsgeld
zuſchuß Die beiden letztgenannten Herren wurden alsbald dem
Hauſe vorgeſtellt und der ſtellvertretende Vorſitzende gab dem
Wunſche Ausdruck daß ihre Thätigkeit der Provinz zum Heile
gereichen möchte

hier Derſelbe war geſtern nachmittag in der Eberlein ſchen
Fabrik zu St Georgii auf ſchreckliche Weiſe vernngliückt Er war
in die Transmiſſion gezogen worden ſodaß ihm in wenigen
Augenblicken ſämmtliche Gliedmaßen zerbrochen wurden

oo Eisleben 20 Nov Jm Pfarrholze bei Helbra wurde
am Dienstag ein unbekannter Mann erhängt aufgefunden
Man vermuthet daß der Selbſtmörder der ſteckbrieflich geſuchte
Abdecker Flemming aus Harzgerode iſt

2 Deſſau 19 Nov Das am Z d zu ſeiner letzten dies
jährigen Periode zuſammengetretene Schwurgericht verhandelte
heute in ſeiner letzten Sitzung gegen den Ziegeleiarbeiter Friedrich
inze aus Wiendorf Kreis Köthen wegen vorſählicher
ödtung bezw wegen Verbrechens gegen 8 178 des Str B

Der der Anklage zu Grunde liegende Vorgang erregte ſ Z großes
Aufſehen F wird beſchuldigt am 14 Juni d J abends in der
Nähe des im Kreiſe Körhen belegenen Ortes Wiendorf die dort
dienende unverehel Auguſte Bökelmann aus Preußlitz vor
ſätzlich getödtet zu haben und zwar um die ihm bei dem unter
nommenen Verbrechen der Nothzucht oder Nöthigung entgegen
geſetzten Hinderniſſe zu beſeitigen bezw mit Gewalt unzüchtige
Handlungen an der Auguſte Bökelmann vorgenommen zu haben
durch welche der Tod derſelben verurſacht worden iſt Die Bökel
mann wurde am 15 Juni mittags in einem I m tiefen Bruche
aufgefunden Sie lag mit dem Kopfe und dem Geſicht nach oben
an Körper und Kleidung überall mit getrocknetem Blute bedeckt
ſie zeigte noch geringe Lebensſpuren wurde ſofort in das köthener
Kreiskrankenhaus gebracht wo ſie am 16 Juni mittags ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben verſtarb Der Ver
dacht der Thäterſchaft lenkte ſich bald auf den Angetklagten
der in der Nähe des Thatortes geſehen worden war und
bei dem ſich auch ein Anzug welcher an den unteren Enden des
Beinkleides und der Nockärmel zahlreiche bei der chemiſchen
Unterſuchung als bluthaltig erkannte Schmutzflecke zeigte vor
gefunden Der Angeklagte geſtand auch heute zu an jenem Abend
in trunkenem Zuſtande auf dein preußlitz wiendorfer Wege mit der
Verſtorbencen zuſammengetroffen zu ſein er will als die Böckel
mann an ihm vorübergekommen dieſelbe Pumvelguſte geſchimpft
haben worauf dieſelbe erwidert habe Du biſt Finzes Einguck
F bat früher ein Auge verloren Hierdurch ſei er in Wuth

gebracht habe mit einem Bruchſtein nach dem ſeitwärts den
Brüchen zu fliehenden Mädchen geworfen habe daſſelbe dann mit
einem zweiten Steine in der Hand verfolgt in einem Bruche er
griffen und es dann zur Erde niedergeworfen Hier habe er der
B erſt mit einem Steine mehrere Schläge und daun mit einem
Taſchenmeſſer mehrere Stiche verſetzt Er will ſich nur haben
rächen wollen habe aber unzüchtige Handlunçen mit der B nicht
vorgenommen Die Geſchworenen gaben ihren Wahrſpruch dahin
ab daß Angeklagter des Notheuchtsverſuchs mit tödtlichem Aus
gange 8 178 Str Geſ Buchs ſchuldig ſei F wurde hier
nach zu einer Zuchthansſtrafe von 14 Jahren und zum
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren

verurtheilt Die Staatsanwaltſchaft hatte lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe beantragt

Die am 12 13 und 14 d ſtattgehabte Ziehung der
Arnſtädter Geldlotterie iſt ungiltig Der die Lotterie
kontrollirende Notar hat nämlich 509 Looſe welche ſich in einem
Kaſten befanden vergeſſen in das Ziehungsrad zu ſchütten Dieneuen Ziehungen werden in ca 14 Tagen beginnen

Halle den 21 November
Der Landtag der Provinz Sachſen hat in der am Donners

tag abgehaltenen geheimen Sitzung den ſtellvertretenden Leiter der
Jrrenanſtalt Nietleben Pr Fries zum Direktor der
ſelben gewählt

Meteorologiſche Station

20 Nov 10 U abs 21 Nov 6 U me

Barometer Millimeter 758 4 754,8Thermometer Celſius 3,2 3,8Relative Feuchtigleit 94 89Wind 7 a o 4 NO 1 NO 16 U früh Thaupunkt n d K H 4,3
t Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Nov 8 U morgens Jn den Luftdruckverhältniſſen hatte ſich wenig
geändert mithin hielt in Mitteleuropa das heitere hier und da nebelige kalte
Wetter noch an Frankreich hatte warmes im ſüdl Theile regneriſches Wetter
Strenge Kälte herrſchte in Finnland Haparanda 759 17 Nord leicht
wolkenlos Moskau 747 4 Weſt ſtill bedeckt Hamburg 769 4 Oſt ſchwach
Nebel Wien 768 2 ſtill bedeckt Nizza 755 12 Nordoſt ſchwach Regen
Paris 759 4 Nordweſt ſtill bedeckt Am 18 Nov 7 Uhr früh Pola 768

4 Nordweſt leicht bewöltt Rom und Malta hatten nicht gemeldet Konſtant
763 11 Nordweſt friſch Regen

Prvvinzial RKachrichten
Der Nachdrud nnſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provinz c

iſt iur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 20 Nov Der hieſige Kunſt und Ge
werbe Verein hat zu ſeinem 25 jährigen Jubiläum das der
ſelbe am 24 d hier begeht heute die Einladungen erlaſſen

88 Naumburg 20 Nov Ein hieſiger Handlungs Gehilfe
verunglückte heute dadurch daß er beim Betreten einer Nieder
lage von einem herabfallenden Steingeſims am Kopfe getroffen
wurde ſodaß er hoffnungslos danieder liegt

y2 Mühlhauſen 20 Nov Geſtern abend ſtarb im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe der Arbeiter Chriſtian Rödiger von

Zeiten des Ordens in Rußland erinnert Nach Vollendung
dieſer Studien konnte er ſchon 1812 das Pfarramt in dem
damals durch Napoleons ruſſiſchen Feldzug bekannt werdenden
Orsza im Gouvernement Mohilgw annehmen

Aber während der Orden ſeit der fortſchreitenden Reſtau
ration in Süd und Weſteuropa zu neuem Leben erwachen
konnte verſchlimmerten ſich ſeine ruſſiſchen Verhältniſſe in der
bedenklichſten Weiſe Man klagte ihn mannichfacher Umtriebe
an und bereits durch den Ukas vom 1 Januar 1817 ward er
aus St Petersburg und Moskau durch den vom 25 März
1820 aus ganz Rußland verwieſen

Das waren nur Akte um dem ſtolzen Worte des Ordens
generals Leon Reni Es ſei der Orden wie er iſt oder er ſei
überhaupt nicht zur vollen Realiſirung zu verhelfen Roothaan
war nicht der Mann ſich durch Polizeiakte in ſeinen marmor
laſen aber auch marmorfeſten Worten irre machen zu
aſſen

Er begab ſich nach Brieg im Kanton Wallis das an der
Simplonſtraße liegt und noch jetzt als Pflanzſtätte der Jeſuiten
und Urfulinerinnen bedeutſam iſt hier konnte er bequem nach
Nord und Süd ausſchauen Das Schickſal wies ihn nach
Jtalien Zunächſt kam er 1823 nach Turin um an dem
Kollegium des Franciseus de Paula eine Lehrerſtelle an
zunehmen doch ſchon nach ſechs Jahren ward er Vikar
provinzial ſeines Ordens für Jtalien und am 9 Juli deſſelben
Jahres 1829 zum Ordensgeneral erwählt Er hatte noch
nicht das l a re vollendet aber er war
reich an den mannichfaltigſten Erfahrungen und feſt in ſeinen
weitausgedehnten Plänen a in ſeinen kaltblütigen
Erwägungen und ohne aufzuhalten hartnäckig in der Er
reichung ſeiner letzten Ziele Ueberall wußte er der Viel
köpfigkeit des Proteſtantismus die Einheitlichkeit ſeiner Energie

Vermiſchtes
Der neuen engliſchen Kirche St Georges Church

im Park zu Monbijou von deren Grundſteinlegung am
24 Mai 1884 wir ſ Z berichteten ſind bisher u a folgende
Geſchenke zugewandt worden von S M dem Kaiſer ein 5 m
breites und über 6 m hohes Bogenfenſter deſſen in ihn
Steinmaßwerk gefaßte Abtheilungen Glasmalerei enthalten von
J M der Kaiſerin ein Altarſchmuck beſtehend in Kruzifix
enchtern 2c nach engliſchem Brauch aus polirtem Meſſing

gefertigt Die Wand über dem Altar enthält eine Bekleidung
von Porzellanplatten auf welchen farbige Darfſtellungen bibliſcher
Scenen angebracht ſind die Malereien ſind nach Entwürfen des
Direktor Ewald in der Kgl Porzellan Manufaktur ausgeführt
Es iſt dies das Geſchenk der Kronprinzeſſin wie auch eine ſelbſt
geſtickte wundervolle rothe Altardecke zu welcher die hohe Frau
die Muſter nach alten Originalen ausgewählt und zuſamengeſtellt
hat Ferner hat die Kronprinzeſſin die Prachtbibel geſchenkt
welche ſie zu ihrer ſilbernen Hochzeit erhalten hat Die vier
kronprinzlichen Töchter haben der Kirche eine Almoſenſchüſſel aus
cuivre poli zugewandt Die engliſche Königsfamilie hat das
Oſtfenſter zum Gedächtniß des Prinz Gemahls der Herzog
von Bedford das Weſ fenſter für den Endgiebel des Hauptſchiffes
dem Gedächtniß ſeines Bruders des verſtorbenen engliſchen Bot
ſchafters in Berlin Lord Ampthill geweiht geſchenkt Die an
deren Fenſter mit Glasmalereien ebenfalls Gaben der Kron
prinzeſſin ſind dem Gedächtniſſe der Großherzogin Alice dem
Herzoge von Albany c geweiht Unter den übrigen Geſchenken
befindet ſich ein Taufbecken aus polirtem Meſſing von der früheren
Geſandtin Lady Bloom ein Kredenztiſch von Miß Green ein
Kelchſchleier von Miß King eine Geldſammeltaſche Klingelbeutel
von Miß Green eine Taufkanne von Miß Carée eine weiße
Altardecke vom engliſchen Generalkonſul v Bleichröder eine
Prachtbibel von der engliſchen Bibelgeſellſchaft und zahlreiche
andere Gaben aus England

Perſonalnachrichten
der einzige Sohn des ehemaligen Ha Jean de Perſigny

Minif
re

Freiheitsexpeririente von 1830 wie von 1848 glücklich zu über
winden wenn auch der politiſche Phantaſt die Lage der Dinge
gerade für den Jeſuitenorden bedenklich finden mochte Wir
wiſſen daß Roothaan in den kaum vierundzwanzig Jahren
welche er an der Spitze der Oberleitung ſtand nicht weniger
als acht Provinzen ſeines Ordens neu gegründet hat Oeſter
reich Holland Belgieu zwei für Frankreich mit den Central
ſtellen Toulouſe und Lyon zwei für Ober Jtalien mit Turin
und Venedig und Maryland in den Vereinigten Staaten
Nordamerikas ſodaß auf je drei Jahre ſeiner Leitung des
Ordens eine Provinz Gründung kommt Er konnte am
6 Mai 1853 mit dern Bei ußtſein ſterben daß er bedeutendes
für ſeine Kirche gethan und mit der Hoffnung daß ſein
Orden ſich fortan in neuen großen Bahnen bewegen werde
Daß trotz aller politiſchen Wandlungen die Ausſichten des
Ordens nicht getrübt werden konnten verbürgte ſchon Root
haan s unmittelbare Nachfolgeſchaft An ſeine Stelle trat am
2 Juli ſeines Todesjahres der Belgier Beckx faſt mit dem
landläufigen Alter eines venetianiſchen Dogen früherer Zeit
und ihm wurde mit dem Rechte der Nachfolge der Schweizer
Anderledy beigegeben welcher die Abtei MariaLaach zu einer
Centralſtelle des deutſchen Jeſuitismus gemacht hat

Schon dieſer flüchtige Ueberblick giebt viel zu denken Jnmitten
aller Fortſchritte auf naturwiſſenſchaftlichen und techniſchen Ge
bieten unter dem Aufblühen der ſog exakten Methoden gedeiht
der Orden mehr und mehr Gegenüber den wüſteſten modernen
Anſchauungen und den pöbelhaften Verwilderungen auf ſitt
lichem Gebiete gedeiht er als Hüter und Pfleger der ernſten
Formen des Lebens in den freieſten Staatsformen welche die
neue Zeit hochſchätzt blüht er immer reicher auf und es
müſſen die rückſichtsloſeſten Reglements der ſei es
republikaniſchen ſei es fürſtlichen Autokratie gegen ihn ins
Werk geſetzt werden wenn man ſeine Mitglieder wenigſtensder ſchwankenden Unbeſtimmtheit der r die eiſenfeſte

Klarheit ſeiner Kirche gegenüberzuſtellen Er wußte die großen aus dem Lande haben will Man hat wohl gelegentlich von

Girokonto s hat noch keine Beſchlüſſe gefaßt
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r Dwit erliſcht dieſer
t ich zu den ihörte Die Mutter des Verſtorbenen eine n

v d Moskwa iſt in zweiter Ehe mit einem Herrn Adrien
Le Mohyne verheirathet Am 16 d ſtarb auf ſeinem Gute
Altenhof in Schleswig Graf Eugen Reventlow im Alter von
87 Jahren Er war von 1829 1846 bis zum Erſcheinen des
Offenen Briefes von Chriſtian VIII däniſcher Geſandier in

Berlin Nach der Annexion wurde er Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
O Die Schiffahrt auf der Elbe iſt durch Einziehung

der die Fahrſtraße bezeichnenden Backen und Nummern ge
ſchloſſen

Tilſit 20 Nov Telegr Die Schiffbrücke iſt wegen
drohenden Eisganges abgefahren

Die auf Veranlaſſung der Deulſchen Bank einbernfene Verſammlung von
Banken und Bankiers wegen der Maßregeln der Reichsbank betr des

Die Deutſche Bank wird auf
allgemeinen Wunſch um Einberufung der Mitglieder des Clearinghouſes er
ſuchen Der Deutſchen Bank ſoll die Forderung geſtellt ſeint das Baarkonto
bis auf 3 Millionen Mark zu erhöhen bezw nie unter dieſe Summe herab
ſinken zu laſſen widrigenfalls der fehlende Betrag mit dem Lombard Zinsfuß
werde belaſtet werden Die Dentſche Bank hätte eine derartige Verpflichtung
abgelehnt Die geſtellten Forderungen ſo wollte man wiſſen ſchwauken in
ihrer Höhe je nach dem Maße wie das Girokonto von den einzelnen Bankiers
und Bankinſtituten benutzt wird Es ſollen die ſo der Reichsbank zinsfrei zur
Dispoſition bleibenden baaren Geldmittel gewiſſermaßen eine Entſchädigung für
die Erleichterungen bielen welche ihnen durch die Benutzung des Girokontos
gewährt werden

Reichsbank Jn der Ceutralausſchußſitzung am 20 d wurde beſchloſſen
am 2 Januar 1886 für das laufende Jahr eine weitere Abſchlags zahlung
von 2 Proz zu leiſten Sodaun wurden verſchiedene in Berlin eingeſührte
ſchwediſche und norwegiſche Werthe als lombardfähig zugelaſſen Die Coop
tation für die Deputction des Ausſchuſſes an Stelle der verſtorbenen Herren
Geh Räthe Arndt und Zwicker wurde vertagt

Berlin 20 Nov Die Petition wegen Ausſchluſſes des Rauh
weizens von der Lieferbarkeit ſowie wegen Erhöhung des Gewicht für
lieferbaren Roggen von 659 auf 690 Gramm iſt zurückgezogen Die Petenten
hoffen auf ein Entgegenkommen für ein Kompromiß bezüglich der Gewichts
Erhöhung

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe

Halle 21 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 135 150 beſter
bis 157 f märk bis 160 M RNoggen 140 bis 148 M
Gerſte Futter 120 bis 135 Mark Land 142 bis150 feine Chevalier 154 160 M Hafer 138 145 M
f ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 150
bis 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 14,00 M Roggenkleie 10 50
bis M Weizenſchalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie

Malzkeime dunkle 8,50 9,00 helle 9,50 10,00 M
Malz 25,50 bis 27,00 M

Rüböl 45,50 M Solaröl 0,825/309 14,50 14,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ſteigend Kartoffel 39,00
Rüben 35,00 M

Halle 21 Nov Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg vhne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 32,50 M per 100 Kkg Schabeſtärke 25,00 M per
100 kg Tendenz feſt

Halle 21 Nov Bericht von H Wagner Sohn
Bei unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weizen 12 Säcke a 85 Kilo br Mittelſorten 141
bis 150 feine Qualitäten 153 bis 162 M Noggen12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 141 bis 147 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114
bis 138 feinſte bis 144 M Raps 12 SäckeRü 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 MarkViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 168 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher M

Kümmel pr 50 Kilo
bis 40 M

Halle 21 Nov Strohpreiſe Langes Roggenſtrod von
17,00 20 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courkäge Diverſes
Maſchinenſtroh 10 12 18 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Heu 3,50 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 2,50
bis 3,00 M pr 100 Pfd

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde20 Nov 21 Nov 19 Nov 20 NovHalle Unterh 70 1,70 Dresden 1,16 20
Trotha 1,60 1,58 57 5819 Nov 20 Nov Klan eWeißenfels Oberp 2,28 2,24 Barby 1,00 60,98

2 e 57 33 Magdeburg 1 16 1,121Sleben Oberh 2v m Kath 428 UnſtrittKalbe Oderd 1,44 44 19 Nov 20 NovUnterp 0,58 0,58 Artern Brückenp 0,32 32

evangeliſchen Abſolutiſten äußern hören daß nur eine Staats
regierung ihres Syſtems des Ordens Herr werden könne
Als ob die Staaten von Jgnatius von Loyola bis auf
Clemens XIV alle freie Repräſentativſtaaten geweſen wären

Man zähle doch einmal nach wie unendlich viel Förderung
die Jeſuiten von abſoluten Thronen her erfahren haben

Man ſollte aber wohl erwägen daß der Orden mit ſeiner
pädagogiſchen Methode es der artigſten Regulativſchulmeiſterei
und allem fadenſcheinigen Herbartianismus zuvorthut erwägen
daß das Jeſuitenſeminar jedes landläufige Freitiſch Triennium
überholt erwägen daß Jefnitenſchulung den Lernenden bis
weilen in den glänzendſten Zuſammenhang mit der realiſtiſchen
Geiſtesarbeit der Zeit zu ſetzen vermag wir Evangeliſchen da
gegen unſere theologiſche Jugend ſich nicht zerſtreuen laſſen
wollen der evangeliſche Chriſt iſt durchaus nicht im ſtande
ſich ſicheren Hoffnungen dieſem Orden gegenüber hinzugeben
Es gab eine Zeit welche naiv genug war ſich angeſichts der
Dinge mit ſo elenden Kalauern wie Jeſuwider gute Laune
zu ſchaffen unſere Zeit iſt aber zu ernſt zu dergleichen
Kindereien Wir auf der evangeliſchen Seite müſſen uns die
Gefahren klar machen welche uns von dem mächtigen Orden
drohen wenn wir den nöthigen Muth dazu haben aber wir
wagen ihn nicht zu haben weil faſt jeder Menſch etwas von
der Kehrſeite des Jeſuitentbums in ſich ſelbſt herumträgt
Und wenn wir etwas von dem guten Jeſuitenthum in uns
tragen und es gern unſerer Kirche dienſtbar machen möchten
wohin ſollen wir uns denn wenden An den Proteſtanten
verein oder an einen Hofprediger Wir ſind darauf an
gewieſen mit ſolchen Gedanken einſam zu unſerm Gott zu
gehen wir müſſen freilich zuſehen daß die anderen bequemere
und vor allem ſichere Wege zu ihrem Gott finden wen
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A Markt 4
Hanufactur Node Waaren Seidenstoſfe Sammete Leinen Elasser Baumwollen Waaren Garcinen

Planelle Tücher Reive Schlaf und Stepp Decken Bedruckte Nöbelstoſfe

S Specialität lchwarze und farhige Krimmer Müäntel und Veſatz Plüſche

Detail Verkauf
Original Fabrikpreiſen

m Weihnachts Kleid
J S aus S ſchwz reinw Double Cachemir
n Mk 7,50 900 10,50mit Beſatz

Weihnachts Kleid
aus 814 ſchwz Satin Cachemir

Mk 5 r S 7,50

Weihnachts Pleil

8/4 t LamaMk 7,00 7,50 8,00

Weihmachts Kleid

14 e z und geſtreift
5

aus halbwollenem Lama

T Heibnachts Kleid Weilnnchis leid
aus echtfarbig Prima Druck

Weihnachts Kleid Meilnachts Keil

aus W glatt und earrirtS dauerhafter Stoff

ſchwarz und braun

S carrirt und geſtreift Excelsior mixed Cord Peſte Oualität
e Mk 3,00 3,50 4,00 k 3,00 3,50 4,00 Mk 3,50 4,50 5,50 k 4,00 5,00 6,00e 8/4 breit 8/4 breit 8/4 breit 8/4 breitX raunt et Httomam 8chwz Double StolſſMtr 2,50 3,50 5,00 6 Meter 3,50 4,00 5,50

e gerippter Mantelſtoff

i Fo3,00 3,50 4,00 5Tisohgeoken
Tiscohdecken Tisohdecoken

Mtr 2,50 3,00 6 Mk

Tisohdeokenaus reigyoſl Pips mit Borde veſte Manillg Dgre zuit Dnuaſten bedr Manillg Decke mit Frargen aus gran u n r mit Franzen

i Bettdecken Bettdecken Bettdecken Bettdeckene J ota3 t Mt 2/06 e 2,75 n nenee Mk 1,75 2,25 2,75 3,00 3,50 3 ö Mk 3,00 8,50 4,00 4,50 Mk 3,50 4,70 5,00 6,00ind errontaschentärher Weise Taychentücher Weise Taschentücher Kinder Taschentücher

eehtfarvig im re Leinen müt bunter Bordüre zzei m mit Vordüre Dud 133 Pfg
ver Stück 23 Pfg Dtzd Mk 2,40
Blax dedr Wachen

Prima Qualität ſertig

re Mk 1,75 2 25 2 3 00 7,50
an hedr IhrenPrima Qualität fer a genänt

Dud Mt 55 1,50 1,75 2,253 46 MkBau b n Kehrzon
Prima Qual i n ht m Bändern

pun bolf Ihr Vinn
waſchechStück 80 Pfg Stück 90 P ö Pfg Stück 80 SoReinleinen abgepaßt Reinleinen Nein grau Gl JDamaſt Handſücher Drell Handtücher Drell Handfücher üſer Tücher

Dutzend 5,00 6,00 7,50 9,60 18 Pfg 23 Pfs 30 Pfg 35 Pfg 15 Pf 20 Pfo 25 Pfe n n Pf

Reinleinen P Reinlei Hausmacher emdentuechl lang Herren und Damen Hemden Herren und Damen HemdenHer ren Ilemden m Palten

Mk 2,00 2,25 2,50
Damen Iemden
Mk 1,75 2,00 2,25

ſtarkfädig
Mk 1,50 1,75 2,00

nur beſte Qualitäten
Mk 1,50 1,75 2,00

röſztes Sortiment Elsasser e beſte Qualität nur 45 Pfg pr Mtr ſtatt früher 60 Pfo 2 h pr Mtr 35 P i S50 55 De 3 Qualität 27 e ar 40 s SBettzeuge und Inletts 3 0 und fPfo Werrenhuter Leinen a und 5/4 Mr 30 460 50 60 100
Stets großes Lager in e

Zwir 537777 a Mtr 40 und
e Jn Damen Confectionam Lager

J 18 24 Mark Angora Mäntel
Plüsch Jacken Mk 2,00 2,50 3,090

Winter und Herbst Plüsch Jaquetts halb und gehneueſte Stoffe und modern gearbeitet vonund farbige Stoff Paletots ſchräg geknöpft Mark 7,50 9 12 18 Mark Winter Dollmans nur ausneueſte und Stoffe 9 Mk 12 Mk und 15 Mark Mädchen Mavelocks mit Plüſch Beſatz Mk 3,00 4,00 30
Mark 8 Mark 18 Ma

Chiſfons und Shirtings nur beſſere Qualitäten 23 bis 35 P
pr Mtr in r rosa Inlett und Drell Bettbreite Mtr S Größteund t Pfg Prima Qualität 150

sehen und sächsischen gehnweréo Tüll Gardinen 84 Prima Gardinen à Mtr 30 und 35 Pfg 10/4 Prima
Ein Poſten Tricot Taillen nur e Qualität in ſämmtlichen Farben 3 4 und 5 Mark

habe ich eine ganz beſondere Preisermäßzigung eintreten laſſen auch befinden ſich mehrere Hundert zurückgeſtellte Piecen

end von 12 Mark an Regen Havelocks und anſchließende Regenpaletots nur
Anſchließende Plüsch Paletots in ſchwarz und

odellen beſtehend ſtatt 50 60 Mark nuraun 15 24 Mark

BEamiEB öbel und Gardimenm Stoff mit Franze extra billig berl Elle 27 Pfg

I m tFür den Jnſertaur verantwortlich W ginn in Hallez u F c x ee t ccccceeecene e7 I 4 z J 4 2 r rJ 23 7 C u cHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
m

Damen Capotten Mk 1,50 1,25 Mäcdehen Capottem Mk 1,00 u 75 Pfg

r dsstos Lager in ten
c k h S a m ca a e c en 4 u te

r
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